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INFORMATION ÜBER DIE EINNAHME VON KALIUMIODID-

TABLETTEN  

 

Liebe Erziehungsberechtigte! Liebe eigenberechtigte SchülerInnen! 

 

Die Bevorratung von Kaliumiodid-Tabletten ist eine wichtige Vorsorgemaßnahme, um Ihr 

Kind im Fall eines schweren Kernkraftwerkunfalls vor Schilddrüsenkrebs zu bewahren. 

Sie bekommen diese Tabletten für Ihr(e) Kind(er) in der Apotheke oder bei Ihrem 

Hausapotheken führenden Arzt. Damit können Sie Ihr(e) Kind(er) zu Hause wirkungsvoll 

schützen, wenn die Gesundheitsbehörden nach einer Reaktorkatastrophe zur Einnahme 

der Tabletten auffordern. 

Warum sollen Kaliumiodid-Tabletten eingenommen werden? 

Die Reaktorkatastrophe von Tschernobyl hat nach den bisherigen Erkenntnissen in 

Weißrussland, der Ukraine und Teilen Russlands zu einer dramatischen Zunahme von 

Schilddrüsenkrebs bei Kindern geführt. In hochbelasteten Regionen wurde ein Vielfaches 

der sonst üblichen Häufigkeit dieser Krebsart festgestellt. 

Radioaktives Jod kann nach schwersten Reaktorunfällen in großer Aktivität freigesetzt 

werden. Kaliumiodid-Tabletten, rechtzeitig eingenommen, bieten einen wirksamen Schutz 

gegen die Aufnahme von radioaktivem Jod in die Schilddrüse und daher gegen 

Schilddrüsenkrebs. Die Bevorratung dieser Tabletten stellt somit eine wichtige 

Strahlenschutzmaßnahme dar. 

Zum Schutz vor anderen radioaktiven Stoffen und gegen äußere Strahlung werden andere 

Strahlenschutzmaßnahmen gesetzt. 

 

Wann sollen Kaliumiodid-Tabletten eingenommen werden?  
 

DIE TABLTTEN DÜRFEN IM KATASTROPHENFALL NUR NACH AUSDRÜCKLICHER AUFFORDERUNG 

DURCH DIE GESUNDHEITSBEHÖRDEN EINGENOMMEN BZW. VERABREICHT WERDEN. 

 

Eine derartige öffentliche Aufforderung ist nur zu erwarten, wenn 

 es in Grenznähe zu einem schweren Kernkraftwerkunfall kommt, bei dem massiv 

radioaktives Jod freigesetzt wird und  

 auf Grund der Wetterbedingungen mit einer massiven Verfrachtung des 

radioaktiven Jods nach Österreich zu rechnen ist. 
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Die Aufforderung kann auch währen des Aufenthalts Ihres Kindes in der Schule oder im 

Internat erfolgen.  

 

In diesem Fall ist die rasche Verabreichung der ersten Tagesdosis bereits in der Schule oder 

im Internat zum Schutz Ihres Kindes wichtig. Aus diesem Grund wird dort die erste Tagesdosis 

Kaliumiodid für Ihr Kind bereitgehalten. Für Kinder in Internaten liegt eine komplette 

Einzelpackung zu 10 Tabletten auf. 

 

Folgender Ablauf ist in einem Katastrophenfall vorgesehen: 
 

 Bei Gefahr in Verzug Warnung durch Sirene oder Lautsprecherwagen 

 Radio/TV einschalten 

 Nur nach ausdrücklicher behördlicher Aufforderung Kaliumiodid-Tabletten an die 

Kinder mit vorliegender Einverständniserklärung austeilen 

 Weitere behördliche Verhaltensregeln abwarten bzw. befolgen 

 

 
Quelle: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 


